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 Luxus“, erzählt Eevakaisa, eine junge Frau 

aus Helsinki, die derzeit selbst Besitzerin 

eines kleinen Walddomizils ist. Und wer 

braucht schon eine Dusche, wenn er nach 

einem entspannenden Saunabesuch ein 

paar Runden im glasklaren See ziehen 

kann? Wer Glühbirnen, wenn er noch mit-

ten in der Nacht einer goldenen Mitter-

nachtssonne entgegenschwimmt? 

Doch rund um den weitläufigen Sai-

maa-See locken neben unberührter Na-

tur auch beschauliche Städtchen wie  Sa-

vonlinna und Mikkeli. Savonlinna  ist 

über Finnland hinaus  bekannt für sein 

einmonatiges Opernfestival  in der atem-

beraubenden Kulisse einer mittelalter -

lichen Burg. Olavinlinna, erbaut  im 

15. Jahrhundert, thront auf einer kleinen 

Insel im Saimaa-See. Sie ist die nördlichs-

te mittelalterliche Burg der Welt. 

Jedes Jahr im Juli wird hier musi -

kalisch der Saimaa-Sommer eingeläutet. 

Tausende Gäste strömen in den über-

dachten Innenhof der Burg, gerühmt

 für eine fantastische Akustik. „Hier ein 

Opernfestival zu organisieren, ist jedes 

Mal wieder eine riesige logistische He-

rausforderung“, erklärt Sonja Eiramo auf 

einer Tour durch das uralte Gemäuer. 

„Wir müssen Kulissen und Requisiten per 

Boot hierherschaffen“, sagt sie und zeigt 

hinüber zum Anleger am anderen Ufer. 

„Und die Sänger müssen backstage mit 

Zelten als Umkleide vorliebnehmen. Mal 

sehen, wie sie  das finden“, sagt sie und 

schmunzelt.  

Nach der  diesjährigen Premiere, Ros-

sinis „Barbier von Sevilla“, einem humor-

voll inszenierten Ringen um Rosina, ver-

beugen sich die Sänger bei tosendem Ap-

plaus. Und dann bekommen Figaro und 

seine Kollegen statt Blumen Birkenzwei-

ge. Sie sind für die Sauna bestimmt, fin-

nischer geht es nicht. Das Saunieren der 

Finnen ist schließlich alles andere als ein 

Klischee, vielmehr ein mit der Mutter-

milch aufgesogenes Ritual. Auf rund 

fünfeinhalb Millionen Einwohner vertei-

len sich geschätzt drei Millionen Saunen. 

Verrückt geht es im Winter in Sahan-

lahti zu, eine gute Autostunde südöstlich 

von Savonlinna, wenn riesige Eisblöcke 

aus dem zugefrorenen Saimaa-See gesägt 

werden, um eine Eissauna zu bauen.  Viel-

leicht ist es neben der Luft und dem Was-

ser vor allem diese große Freiheit, die  die 

Nordlichter aktuell zu den offiziell glück-

lichsten Menschen der Welt macht. 

Wie überdimensionale, hölzerne Strick-

nadeln fliegen sie vorbei, recken sich me-

terhoch und kerzengerade in den blauen 

Sommerhimmel: Fichten, Kiefern und 

Birken säumen die Straßenränder am 

Saimaa, Finnlands größtem See. Umge-

ben von wiederum Tausenden weiteren 

Gewässern, erstreckt sich Finnlands 

Seenplatte im Südosten des Landes über 

Hunderte Kilometer. 

Die eiszeitlich geschaffene Landschaft 

erinnert an ein riesiges Labyrinth aus 

verästelten Seen, Inseln und langen Gra-

ten, die das Land wie natürliche Brücken 

verbindet. Schier unendlich winden sich 

die Ufer entlang der Gewässer, gesäumt 

von dichtem Wald. Blaue und grüne Tup-

fer, so weit das Auge reicht. Es ist kaum 

auszumachen, wo ein See endet und ein 

anderer beginnt. Mal glänzt das Wasser 

links, mal rechts des Weges. Und über

 allem liegt eine tiefe Ruhe.

Rund drei Viertel Finnlands sind be-

deckt von Wäldern: europäischer Rekord. 

So verwundert es nicht, dass die Finnen 

laut der Weltgesundheitsorganisation 

WHO die sauberste Luft der Welt atmen 

dürfen. Obendrein fließt aus finnischen 

Hähnen das weltweit sauberste Trink-

wasser. Und hinzu kommt schließlich 

der wohl größte Luxus: Platz. In Finnland 

teilen sich gerade einmal 16 Personen 

einen Quadratkilometer, in Deutschland 

sind es durchschnittlich 231. Auch hier in 

der Saimaa-Seenregion braucht es schon 

ein festes Ziel, um auf ein Haus, ein Ho-

tel, auf Menschen zu stoßen. 

In kleinen, gern an Seeufern im Wald 

versteckten Hütten verbringen Finnen 

am liebsten ihren kurzen, kostbaren Som-

mer. Die hölzernen Mökkis, die Blockhüt-

ten, sind wohl ebenso schwer zu entde-

cken wie die scheuen Elche, Bären und 

Wölfe, die über den weichen Teppich aus 

Moosen, Gräsern und Pilzen streunen. 

Viele der Holzhäuschen verfügen weder 

über einen Wasser- noch einen Strom -

anschluss. „Für uns ist das finnischer
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Auf dem Steg der direkt am See gelegenen Hotelanlage lassen sich Ruhe und Frieden tanken.  Foto:  Dörte Nohrden

Anreise 

Flüge von Stuttgart nach Helsinki mit 

Lufthansa (www.lufthansa.com) oder 

Finnair (www.finnair.com). Von Helsinki 

weiter mit dem Mietwagen oder der 

Bahn.  Anreise per Fähre, auch mit eige-

nem Auto möglich, etwa von Travemün-

de nach Helsinki (www.finnlines.com).

Unterkunft

Ein Traum in Rosé: das   auf einer Anhöhe 

direkt am Saimaa-See gelegene Hotelli 

Punkaharju verspricht  schönste Aussich-

ten, ein fabelhaftes Restaurant und eine 

Sauna am See. DZ im Hauptgebäude ab 

188 Euro, einfache Mökkis ab 138 Euro, 

www.hotellipunkaharju.fi. 

Auch die Unterkünfte des Sahanlahti-

Resorts liegen direkt am Ufer des stark 

verzweigten Sees und bieten Rauchsauna 

(im Winter eine Eissauna), Wassersport 

(Kajak, Kanu, Fischen) sowie Saimaa-

Robben-Safaris. DZ im Hotel Saha ab 

115 Euro, Luxus-Mökkis am See für bis zu 

2 Personen ab 170 Euro, für 3 bis 5 Per-

sonen ab 235 Euro,

 www.sahanlahtiresort.fi. 

Historischer Gutshof nahe Mikkeli: 

Neben dem sehr guten Restaurant mit 

rein lokalen Produkten werden im Tertti 

Manor ganzjährig fünf bezaubernde Zim-

mer mit Terrasse vermietet. Pro Person 

im DZ ab 95 Euro inklusive Frühstück, 

Picknick-Box und Ruderbootverleih, 

www.tertinkartano.fi.

Allgemeine Informationen

Saimaa-Seengebiet: www.visitsaimaa.fi/

de/. Opernfestival Savonlinna:

https://operafestival.fi/de
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Der größte Luxus ist: Platz 
Die finnischen Seenplatte

 Saimaa  bietet die beste Luft 

und   das beste Wasser der Erde. 

Im  Sommer gibt es dort ein 

Opernfestival, im  Winter aus  

Eisblöcken gebaute Saunen.  
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